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Forschungsdatenzentrum ab 16. Oktober 2007 in Berlins Mitte 

Das Forschungsdatenzentrum der Statistischen Ämter der Länder eröffnet am 
16. Oktober 2007 um 13 Uhr in der Mohrenstraße 58 in Berlin-Mitte eine neue Au-
ßenstelle. Dort werden Arbeitsplätze für Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissen-
schaftler angeboten, an denen sie Mikrodaten der amtlichen Statistik auswerten kön-
nen.  
 
Die Statistischen Ämter der Länder betreiben seit Januar 2004 ein gemeinsames 
Forschungsdatenzentrum in Form einer Arbeitsgemeinschaft mit regionalen Standor-
ten in den Statistischen Landesämtern. Ziel und Aufgabe des Forschungsdatenzent-
rums ist es, Mikrodatenbestände der amtlichen Statistik für die wissenschaftliche 
Forschung nutzbar zu machen. Für die Datenanalyse werden verschiedene Formen 
des Datenzugangs und detaillierte Metadaten angeboten. So ist neben der Nutzung 
standardisierter Produkte auch der Zugang zu weniger stark anonymisierten Mikroda-
ten in den Standorten des Forschungsdatenzentrums möglich. Das Amt für Statistik 
Berlin-Brandenburg ist mit den regionalen Standorten Berlin und Potsdam an diesem 
Forschungsdatenzentrum beteiligt und eröffnet nun im Gebäude des Deutschen Insti-
tuts für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin) in Berlin-Mitte eine neue Außenstelle.  
 
Die Eröffnungsveranstaltung findet  
 

am 16. Oktober 2007 um 13 Uhr  
in der Mohrenstraße 58 (Gebäude des DIW Berlin), Raum 1.2019 

 
statt. Herr Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann, Präsident des DIW Berlin, und Frau Prof. 
Dr. Ulrike Rockmann, Vorstand des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg, werden 
gemeinsam die Gäste begrüßen. Danach wird unter anderem Herr Prof. Axel Wer-
watz, Ph.D. über seine bisherigen Erfahrungen als Nutzer des umfangreichen Daten-
angebots des Forschungsdatenzentrums sprechen. 
 
Mit der Einrichtung dieses Standortes wird dem Wunsch der Wissenschaft Rechnung 
getragen, Analysen von Mikrodaten der amtlichen Statistik in unmittelbarer räumli-
cher Nähe zu den Instituten und Hochschulen zu ermöglichen. Zur Eröffnungsveran-
staltung werden daher zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter aus Wissenschaft und 
Politik erwartet. 
 
Über das Datenangebot und die Standorte des Forschungsdatenzentrums informiert: 
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg 
Telefon: 030 9021-3000, Fax: 030 9021-3640 
E-Mail:  forschungsdatenzentrum@statistik-bbb.de  


